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Ziel, Ihr Nutzen

• Sicheres, gesundes und effizientes Arbeiten

• Verringerung von Störfällen, Belastungen, Unfällen, Fehlzeiten

• Gesunde und motivierte Mitarbeiter, wirtschaftliche Vorteile

• Praktikable, kostengünstige Lösungen

• Einhalten vorgeschriebener Arbeitsschutzmaßnahmen                                                                            
→ „Rechtssicher“ („Compliance“)



Ihre Pflichten als Arbeitgeber oder Führungskraft
1. Gefährdungsbeurteilung 
2. Betriebsärztliche und sicherheitstechnische 

Betreuung
3. Verantwortung und Aufgabenübertragung
4. Kontrolle der Arbeitsschutzaufgaben               

und -pflichten
5. Erforderliche Qualifizierungsmaßnahmen
6. Erste Hilfe und Notfallmaßnahmen,                                 

z. B. Brandschutz, -helfer
7. Betriebliche Interessenvertretung
8. Sicherheitsbeauftragter
9. Arbeitsschutzausschuss
10. Betriebsanweisungen und                            

Unterweisung der Beschäftigten
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11. Psychische Belastungen einschließlich 
Arbeitszeitgestaltung

12. Mutterschutz, Jugendarbeitsschutz
13. Befristet Beschäftigte, z. B. Aushilfen
14. Arbeitsmedizinische Vorsorge
15. Kontrollen und Prüfungen an Arbeitsmitteln
16. Rechtsvorschriften im Arbeitsschutz
17. Planung und Beschaffung
18. Fremdfirmen und Lieferanten
19. Behördliche Auflagen
20. Unfälle, Unfall- und                                          

Belastungsschwerpunkte
Weitere Angebote, regionaler BGN-Ansprechpartner
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www.bgn-branchenwissen.de
Übersicht mit Links zu unseren branchenspezifischen Angeboten
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Gefährdungsbeurteilung - Ziel, Nutzen 
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Die Gefährdungsbeurteilung ist 
• eine systematische Analyse und Bewertung von                                                

relevanten Gefährdungen, Belastungen und Risiken
• der Umsetzung geeigneter Maßnahmen 
     und
• deren Überprüfung in der Praxis                                                                                       

(→ Wirksamkeitskontrolle) Ihr Vorteil:
Verbesserung von Sicherheit und Gesundheit 
der Beschäftigten durch frühzeitige Erkennung 
von Gefährdungen und präventivem Handeln



Gefährdungsbeurteilung
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• Ausgangslage: in den Regelwerken zumeist nur noch Vorgaben allgemeiner 
Schutzziele und grundlegender Anforderungen

• Freiräume für individuelle betriebliche Lösungen

• Hohes Maß an Eigenverantwortung

• Risikoeinschätzung: Immer Berücksichtigung                                                            
a) Wahrscheinlichkeit des Eintritts und b) Ausmaß des möglichen Schadens

• Festlegung der Maßnahmen (TOP-Prinzip) im Rahmen der                                                          
Gefährdungsbeurteilung mit Dokumentation, z. B.                                                         

      -  arbeitsplatzbezogen (Küchenarbeitsplätze, Service etc.)                                                   
      -  tätigkeitsbezogen (Haustechniker etc.) 
      -  Arbeitsschutzorganisation 



Gefährdungsbeurteilung - 
Vorgehensweise

→ 7 Prozessschritte
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1. Vorbereiten
    → Festlegen von Arbeitsbereichen und Tätigkeiten

2. Ermitteln
    der Gefährdungen

3. Bewerten
    der Risiken

4. Festlegen
    konkreter Maßnahmen5. Durchführen

    der Maßnahmen

6. Überprüfen
    der Wirksamkeit 
    der Maßnahmen

7. Fortschreiben
    der Gefährdungs-
    beurteilung

Dokumentieren



DGUV Regel 110-003 
„Branche Küchenbetriebe“
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Berücksichtigung der
Unfall- und 
Belastungsschwerpunkte
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Beispiel: Gefährdung „Wasser - heißes Fett/Öl“
Maßnahmen (immer TOP-Prinzip):
• Ausreichender Abstand zwischen Geräten mit 

Flüssigkeiten (z. B. Warmwasserbäder, Koch-
kessel, Wasserzapfstelle) und Fritteusen, Woks

• Ausreichend dimensionierte Abtrennung aus 
nicht brennbarem Material (z. B. Edelstahl)

TOP-Prinzip:
1. Technische Maßnahme vor
2. Organisatorischer Maßnahme vor
3. Personenbezogener Maßnahme 



Beispiel: Gefährdung „Umgang mit Messern“
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Höhenverstellbares Schneidbrett
• Entlasten des Rückens
• Vermeiden von Schnittverletzungen

Sichere Messeraufbewahrung und
hygienisch gestalteter Messerblock



Beispiel: Gefährdungen / Maßnahmen „Getränkeschankanlage“
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Wechsel mit Anschluss            
von Druckgasflaschen 
sowie Getränke- und 
Grundstoffbehältern
Erstickungsgefahr durch 
unkontrolliert austretendes 
Schankgas in gefährlicher 
Konzentration 

- Vorhandensein eines ausreichenden Raumvolumens der Aufstellungsräume 
- Gewährleistung einer ausreichenden natürlichen Be- und Entlüftung der Aufstellungsräume 
- Einbau einer wirksamen technischen Lüftung durch Fachfirma
- Installation einer geeigneten CO2-Gaswarnanlage nach DIN 6653-2 durch Fachfirma
- Offenlassen der Zugänge zu gefährdeten Bereichen bei Tätigkeiten in diesen Bereichen                         

(z. B. Offenlassen der Kühlraumtür)
- Kontrolle der Dichtheit der Anschlussverbindungen mittels z. B. mittels Lecksuchspray
- Anbringung „Anweisung für Anschluss und Wechsel der Druckgasflaschen in Getränkeschankanlagen“  

in der Nähe der Druckgasflasche 
- Vollständiges Schließen des Flaschenventils der Druckgasflasche und/oder                                          

des entsprechenden Absperrhahns vor jedem Wechsel
- Nur ausreichend qualifizierte Beschäftigte mit diesen Tätigkeiten beauftragen
- Beschäftigte vor Aufnahme der Tätigkeit und mind. einmal jährlich unterweisen                                             

(z. B. Wechsel Druckgasflasche u. Getränkebehälter, Verhalten bei Gasalarm)
- Veranlassen, Durchführen sicherheitstechnischer Prüfungen durch                                                        

eine zur Prüfung befähigte Person mit Dokumentation, z. B. alle 2 Jahre



Gefährdungsbeurteilung - Praktische Hilfen
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Gefährdungsbeurteilung - Unterstützung  
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Persönlich (vor Ort) durch z. B.
 

• Dienstleister Ihres zuständigen Kompetenzzentrums                                 
(für qualifizierte Betriebe bis max. 10 Vollbeschäftigte)  
→ Kostenlose Erstellung der Gefährdungsbeurteilung

• Ihre Sicherheitsfachkraft und Ihren Betriebsarzt                
des ASD*BGN oder Ihre externen Dienstleister

• Zuständige Aufsichtsperson 

Ihre Betreuungsmöglichkeiten
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1 Beschäftigter ≈ 
1.600 Arbeits-
Stunden pro Jahr

z. B. Erstellung 
Gefährdungsbeurteilung 

Qualifizierungsmöglichkeiten
Unternehmer (oder beauftragter   
Vertreter) 
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bis zu 20 Beschäftigte
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Kompetenzzentrenmodell: bis zu 10 Beschäftigte
Qualifizierungsmöglichkeiten
1. Fernqualifizierung (jederzeit möglich s. Fernlehrgang, kostenlos, Kontrollfragebogen, Zertifikat)
2. Eintägiges regionales Präsenzseminar (kostenlos, Zertifikat)
3. Online-Seminar (kostenlos, Zertifikat)



16

Kostenlose Beratung im Bedarfsfall, z. B.
• Persönliche Beratung im Betrieb
• Unterstützung bei der Erstellung                                                                                 

der Gefährdungsbeurteilung  

(Betriebsstätte)

Kompetenzzentrenmodell: bis zu 10 Beschäftigte
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Betreuung mehr als 10 bis zu 50 Beschäftigte

1. Unternehmermodell - Qualifizierung
• Startqualifizierung (freiwillige Maßnahme → Durcharbeiten BGN-Studienbrief)
• Basisseminar (Dauer 3 Tage, 16 Lehreinheiten mit jeweils 45 Minuten)
• Informationsmaßnahme (eigenständig, z. B. mittels report, www.bgn.de)
• Fortbildungsmaßnahme (alle 5 Jahre Fortbildungsmaßnahme:                                             

1. mit 6 Lehreinheiten → Termine unter www.bgn.de, Shortlink 1172                                                            
2. Online-Seminar → Termine unter www.gastgewerbe.unternehmermodell.bgn-akademie.de )
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Betreuung 
mehr als 10 bis zu 50 Beschäftigte

2.  ASD*BGN
      oder

3. Externe Dienstleister → Sicherheitsfachkraft und Betriebsarzt                     
    (Nachweis an BGN z. B. mittels Vertrag) 
       oder

4. Eigene Sicherheitsfachkraft und eigener Betriebsarzt



Weitere Angebote
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• Branchenspezifische Aus- und Fortbildung (Präsenz + Online)                       
Seminare für z. B. Unternehmer, Führungskräfte, Beschäftigte,                          
Betriebsärzte, Sicherheitsfachkräfte, Sicherheitsbeauftragte

• Erste Hilfe (Kostenübernahme)
• (Branchenspezifische) Medien z. B. Akzente, Branchenleitfaden
• Prämienverfahren, Präventionspreis
• Arbeitsplatz-Messungen z. B. Klima, Lüftung, Lärm, Gefahrstoffe
• Vor-Ort-Beratung bei z. B. Planung / Umbauten (Küche, Gasanlage etc.)
• Zu Unfällen (2 CO-Tote Pelletslager Hotel, Speisenauslieferung)
• Getränkeschankanlagen-Reinigung (Anfang 2024)  

Mein Angebot
Präsenz-, Online-Veranstaltungen zu ausgewählten Themen
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→ 6 Bausteine, unsere Angebote

Handlungshilfen zur Gefährdungsbeurteilung ASI 10.12, Seminare 

Führungsleitlinie DGUV Information 206-036,
Vordruck Übertragung Unternehmerpflichten 

Leitfaden Unternehmensleitbild, Beratungs-
angebot „Behavior Based Safety“ (Sicheres 
Verhalten im Arbeitsalltag zur Gewohnheit)

Unterweisungskurzgespräche, 
Formulare zur Dokumentation

Checkliste Unfallursachen, 
Meldeblock für Verbesserungen

Arbeitshilfen, CD „Sicherheitsgespräche“ Arbeitshilfen, USB-Box mit Erklärfilmen Arbeitshilfen, Broschüre „Betriebsklima“
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Suche nach regionaler BGN-Aufsichtsperson für Ihren Betrieb
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Rolf Schwebel
Hansbergstraße 28
44141 Dortmund

Mobil: 0152 56773139
rolf.schwebel@bgn.de



Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit.
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